
An der Fuhrberger Straße
selbst laufen derzeit nur noch
Rest- und Markierungsarbei-
ten. Die Sanierung der Hanno-
verschen Straße soll voraus-
sichtlich Anfang November be-
ginnen, sobald die Arbeiten am
Kreisverkehr abgeschlossen
sind.
Für den Kraftfahrzeugver-

kehr sind Umleitungen über die
Kokenhorststraße und Auf der
Ramhorst sowie alternativ über
Bahnhofsstraße und Im Klint
ausgeschildert. Das Kranken-
haus bleibt über den Kreisver-
kehr Kleinburgwedeler Straße/
Fuhrberger Straße oder über
Bahnhofsstraße und ImKlint er-
reichbar.
Auch der Busverkehr wird

während der Herbstferien um-
geleitet. Informationen zu den
geänderten Linienführungen
finden Fahrgäste an den Aus-
hängen an den Haltestellen so-
wie auf derWebsite der ÜSTRA.

BURGWEDEL/REGION (car).
Es ist ein Szenario, das die Feuer-
wehren zumGlück bisher nicht in
der Realität abarbeiten mussten.
Aber wenn es passiert, dann sind
alle Feuerwehren – beruflich wie
freiwillig – gefragt und müssen
miteinander arbeiten: Ein Fracht-
flugzeug kollidiert mit einer Pas-
sagiermaschine in der Luft, beide
stürzen aufs Flughafengelände in
Langenhagen.
Genau diese schwierige Ein-

satzlage musste die sogenannte
Bereitschaft im Brandabschnitt
5, zu dem die Feuerwehren aus
Isernhagen, Burgwedel, Lan-
genhagen und der Wedemark
gehören, bei einer Großübung
am Wochenende gemeinsam
mit der Flughafenfeuerwehr be-
wältigen. An der Übung waren
137 Einsatzkräfte mit 33 Fahr-
zeugen aus den vier Kommunen
beteiligt.
Ein Vorbereitungsteam rund

um Tobias Plesse, der nicht nur
stellvertretender Leiter der Flug-
hafenfeuerwehr, sondern auch
Ortsbrandmeister in Isernhagen
H.B. ist, hattedasSzenarioausge-
arbeitet. „Wir hatten bestimmt
ein halbes Jahr Vorlauf von der
Idee bis zur Umsetzung“, sagt er.
Schließlichbrauchtees einSzena-
rio, das viele Einsatzkräfte be-
schäftigenkönnte.„Esgibtnichts
Schlimmeres, als wenn bei einer
Übung jemand herumstehen
mussundnichtszutunbekommt.
Das demotiviert.“ Bis zuletzt war
die Großübung für die Einsatz-
kräfte ein Geheimnis geblieben.

Die Lage stellte sich schließlich
dramatisch dar: Auf dem Flugha-
fengelände mussten die Feuer-
wehrleute gleich mehrere Ein-
satzorte anfahren – und dort
unterschiedliche Herausforde-
rungen meistern. Simuliert wur-
denGebäudebrändemit vermiss-
ten Personen. Trümmerteile der
Flugzeuge hatten Autos getrof-
fen und Personen eingeklemmt.
Zudem waren Gebäudeteile ein-
gestürztundMenschendarinver-
schüttet. Insgesamtgalt es für die
Einsatzkräfte, 25 Personen zu be-
freien.
Um die Übung so echt wie

möglich zu inszenieren, wurden
Nebelmaschinen eingesetzt, Sta-
tisten geschminkt und Container
als Flugzeugteile hergerichtet.
Und als wenn das nicht alles
schon schwierig genug wäre,
wurde auch noch eine schlechte
Wasserversorgung am Einsatzort

Kreisverkehr
wird voll
gesperrt
Erneute Arbeiten an der K 117 notwendig –
Bordsteine müssen ausgetauscht werden

GROßBURGWEDEL (r/bs).
Der Kreisverkehr an der Fuhr-
berger Straße/Hannoversche
Straße (K 117) – ehemaligeVat-
ter-Kreuzung – muss während
der Herbstferien vom 13. bis
24. Oktober erneut komplett
gesperrt werden. Grund sind
Schäden an der Bordanlage, die
eine Instandsetzung erforder-
lich machen.
Wie die Region Hannover

mitteilt, werden in der ersten
Ferienwoche vom 13. bis 17.
Oktober die beschädigten
Bordsteine ausgetauscht und
der Kreisverkehr in Betonbau-
weise saniert. Da der Beton an-
schließend ausreichend Zeit
zum Abbinden und Aushärten
benötigt, bleibt die Vollsper-
rung auch in der zweiten Fe-
rienwoche bestehen. Die Frei-
gabe ist für den 24. Oktober
vorgesehen – witterungsbe-
dingte Verzögerungen sind al-
lerdings möglich.

Blutspende in Wettmar
WETTMAR (r/bs). Das mobile
Blutspendefahrzeug des DRK
steht am Freitag, 17. Oktober,
im Zeitraum von 15 Uhr bis 19
Uhr vor dem Feuerwehrhaus
in Wettmar. Die Blutspende
wird fachkundig durchge-
führt und begleitet durch das

Team des Deutschen Roten
Kreuzes.
Im Anschluss bereitet das

Organisationsteam der Frei-
willigen Feuerwehr Wettmar
ein abwechslungsreiches Bü-
fett zur Stärkung für die Spen-
der vor.

Wenn zwei Flugzeuge
kollidieren
Fünf Stunden löschen und retten: Feuerwehren aus Isernhagen,
Burgwedel, Langenhagen und der Wedemark trainieren für den Ernstfall

angenommen. Das heißt: Die
Feuerwehren aus Isernhagen,
Burgwedel, Langenhagen und
Wedemark mussten eine knapp
drei Kilometer lange Schlauchlei-
tung verlegen, um löschen zu
können.
Fünf Stunden lang dauerte die

Übung.„DasZusammenspiel von
Flughafenfeuerwehr und den
Feuerwehren aus dem Brandab-
schnitt 5 hat toll funktioniert“,
lobt Plesse. Die Feuerwehren hat-
ten zudem selbst Übungsbeob-
achtermit dabei, sodass imNach-
gangnundieDetails nachbespro-
chenwerden können.
Und nach dem Löschen und

Retten zeigte die Bereitschaft
dann, was sie noch kann: Denn
auch das Thema Verpflegung ist
Teil des Konzeptes für den Ernst-
fall – das gemeinsame Essen hat-
ten sich letztlich wohl alle ver-
dient.

Großübung am Flughafen: Die Feuerwehren aus Isernhagen, Burg-
wedel, Langenhagen und derWedemark trainieren gemeinsammit
der Flughafenfeuerwehr für den Ernstfall. Feuerwehr (Tobias Plesse)

Ein Ninja aus Kleinburgwedel
KLEINBURGWEDEL. Eigentlich
sieht es ganz leicht aus. Zumin-
dest bei Daniel Thye. Der Mann
aus Kleinburgwedel hängt unter
der Decke an einem Seil,
schwingt los, ergreift den nächs-
ten lose herabhängenden Knauf
und hangelt sich weiter. Einfach
so.Und scheinbar völligmühelos.
Doch dahinter steckt hartes

Training: Daniel Thye ist Ninja
Warrior. Dieses Jahr hat er sich
einen Platz in der Jubiläums-
Show von RTL erkämpft. Bei
„Ninja Warrior Germany“ treten
Athletinnen und Athleten in
spektakulären Hindernisparcours
gegeneinander an, bei denen
Kraft,AusdauerundGeschickge-
fragt sind. Es gab mehrere Vor-
runden, inzwischen steht der 40-
Jährige imHalbfinale.Am21.No-
vember, ab 20.15 Uhr auf RTL,
heißt es daher: Daumen drücken
für den Mann aus der Region
Hannover.
Über ein Firmenevent ist Thye

vor drei Jahren zu diesem außer-
gewöhnlichen Sport gekommen.
„Wir sind ein relativ junges Team
und haben uns als Firma zum
Spaß bei einem Ninja-Parcours-
Wettkampf in einer Kletterhalle
angemeldet und gleich gewon-
nen!“, erzählt der Ingenieur:
„Das hat mich total angefixt.“
Großer Ninja-Fan seit erster

Staffel
Immerhin: Ganz fremd ist ihm

das Hangeln in luftiger Höhe
nicht – Daniel Thye kommt aus
dem Klettersport: „Ich bouldere
seit 2009, habe alsoÜbung in der
Kraftkörperkoordination. Aber je
mehr ich mich dem Ninja-Sport
gewidmet habe, wurde mir klar:

Das ist etwas ganz anderes!“Das
Schwingen, das Loslassen zum
richtigen Zeitpunkt, das Springen
zu beweglichen Böden – all das
fehlt beim Bouldern: „Dort hat
man mehr Kontakt zur Wand.
Undwennmanspringt,dann lan-
det man auf festem Grund“, er-
klärt Thye: „Bouldern und Ninja-
Sport haben ungefähr so vielmit-
einander zu tun wie Tennis und
Badminton.“
Immer wieder tritt er bei Wett-

kämpfen an, ist auch in derNinja-
Bundesliga. Bei der RTL-Showhat
er sich bereits zweimal vorher be-
worben: „Ich bin ein großer Fan.
Seit der ersten Staffel schaue ich
mir das an.“
Auch im vergangenen Jahr be-

kam der Kleinburgwedeler einen
Startplatz, doch kurz vor der Sen-
dung brach er sich beim Training
dasWadenbeinundmussteabsa-
gen: „Ich habe mit einem Haken
die Stange verpasst, bin zur Seite
abgerutscht und unglücklich ge-
landet.“
Im Nachhinein ist er froh, dass

er erst dieses Jahr dabei ist: „Ich
habe mich noch einmal so stark

gesteigert, man will ja im Fernse-
hen, wenn alle zuschauen, nicht
schon amAnfang herausfallen.“
Dieses Jahr scheint alles zu

klappen. Das Halbfinale ist er-
reicht, jetzt muss geschaut wer-
den, wie er sich gegen die besten
Ninja-Kämpfer Deutschlands
schlägt. Sein Vorteil: Er hat viel
Kraft, ist aber auch relativ leicht.
Vom Alter her zählt er allerdings
mit seinen 40 Jahren schon zu
den wenigen, älteren Teilneh-
mern – im Schnitt sind die erfolg-
reichen Kämpfer zwischen 20
und 25 Jahre alt. Dafür kann er
abermit seiner jahrelangenErfah-
rung punkten. „Jeder kämpft auf
dem Parcours seinen eigenen
Kampf!“
DazuspieltdiePsychologieeine

wichtige Rolle: „Es ist etwas ganz
anderes,wennmanimFernsehen
zu sehen ist. Der Druck ist enorm,
dieNervosität hoch.Manmöchte
weit kommen, aber hat nur einen
Versuch.“ Fünf- bis sechsmal die
Woche trainiert er. Zu Hause hat
er einen kleinen Kraftraum. Ein-
mal dieWoche fährt er nachHan-
nover ins „NinjaFit-Studio“. Das
hat dieses Jahr neu eröffnet und
bietet idealeTrainingsmöglichkei-
ten. Dazu läuft er für die Kondi-
tion. Trotzdem sieht er sein Trai-
ningspensum als moderat an:
„Ich habe nie richtig übertrieben,
daher macht mein Körper gut
mit.“
Egal, wie weit er kommt – mit

der diesjährigen Teilnahme hört
für ihn der Spaß nicht auf: „Klar
werde ichmich die nächsten Jah-
re bewerben. Solange es noch
gehtund ich fitbin,mache ichdas
mit!“

Daniel Thye, Kleinburgwedeler
schaffte es bei Ninja Warrior
ins Halbfinale, Interview mit
Daniel Thye, Ninja Fit.

Foto: Ilona Hottmann

Herbstferienpass ist online
BURGWEDEL. Auch in den
Herbstferien 2025 bietet die
Jugendpflege Burgwedel wie-
der ein spannendes Pro-
gramm für Kinder und Ju-
gendliche an. Unter www.fe-
rienpass-burgwedel.de fin-
den sich zahlreiche spannen-
de Aktionen und alle wichti-
gen Informationen rund um
den Ferienpass. Alle Kinder
und Jugendlichen, die ihre

Schulferien in Burgwedel ver-
bringen, sind herzlich eingela-
den, dabei zu sein. Von Bewe-
gungsangeboten über kreati-
ve Workshops bis hin zu Reit-
aktionen und Kochevents – es
ist für jede und jeden etwas
Passendes dabei.

Neben beliebten Klassikern
wie dem Töpfern dürfte in die-
sem Jahr besonders die Fahr-
radwerkstatt auf reges Inte-

resse stoßen. Dort können die
Teilnehmenden lernen, klei-
nere Reparaturen am eigenen
Fahrrad selbst durchzuführen
– passend zur herbstlichen
Jahreszeit. Für Fragen oder
weitere Informationen steht
die Jugendpflege Burgwedel
gern zur Verfügung: per E-
Mail ferienpassjugendpfle-
ge@burgwedel.de oder tele-
fonisch (05139) 88387.

KOSTENLOSE
BERATUNG:

05072 258 98 - 10
info@ibg-corp.de

St.-Osdag-Straße 17 31535 Neustadt a. Rbge. www.ibg-corp.de

ibg_solar_gmbh IBGSolarGmbHNeustadt

IBG Solar GmbHGültig bis 09/2026

IBG Solar GmbHGültig bis 09/2026

NOTSTROMFÄHIGE 5,46 KWP PV-ANLAGE
Inkl. 6,4 kWh Speicher und DC-Montage

AKTIONSANGEBOT*

• 12 Hochleistungsmodule (455 Wp)
• Sungrow Hybridwechselrichter und Speicher
• Kostenloses Monitoring via App & Online-Portal
• Inkl. Überspannungsschutz & Einspeiseantrag
• Zzgl. AC-Anschluss nach TAB & BG-Montagegerüst

9.789€ netto

* Angebot bis zum 15.12.2025 gültig

ibg_solar_gmbh            IBGSolarGmbHNeustadt

IDEAL FÜR EINEN 2-4-PERSONEN-HAUSHALT

Mehr Infos!

*1Berechnet wird nur die tatsächlich benötigte Menge an Küchenmöbeln, zentimetergenau nach Aufmaß.Wir liefern zu dem errechneten Sonderpreis die beliebige – aus dem jewei-
ligen Sortiment des gewählten Herstellers zu wählende – Zusammenstellung/Ausstattung der gekauften Küche. Rabatt nur gültig beim Küchenneukauf gegen Vorlage des Coupons
vom 16.-18.10.2025. *20,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Netto-darlehensbetrag
von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe v vom 16.-18.10.2025.

In Hannover + Laatzen

16.
DONNERSTAG

OKTOBER

17.
FREITAG

OKTOBER

18.
SAMSTAG

OKTOBER

ALL-INCLUSIVE-
KÜCHENMESSE

Beratung im
Möbelhaus

Küchenberatung
zu Hause

PRO LAUFENDEN
METER

*1599.-
KÜCHEN ZUM

METERFESTPREIS AB

KÜCHENWELT

Hannover Laatzen

SCHNITZEL
mit klassischem
Kartoffelsalat

KÜCHENFINANZIERUNG
ohne Anzahlung

0%

MONATE.
36BIS ZU *2

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Café Altwarmbüchen
erhältlich. Nicht in Laatzen. Solange der Vorrat reicht! Nur gültig
vom 16.-18.10.2025. Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

je6.50
7.50

Mit vielen MESSE-VORTEILEN und RABATTEN

Besser gleich
zu porta.

porta.de/kuechenwelt/terminbuchung

Jetzt persönlichen
Küchenberatungs-
termin sichern!

30916 Hannover/Altwarmbüchen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Hannover • BAB-Abfahrt Lahe/Altwarmbüchen • Opelstraße 9 • Tel.: 0511 47566-0
30880 Hannover/Laatzen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Laatzen • Lüneburger Straße 3 • Telefon: 05102 7361-0

Private Kleinanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33
kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Familienanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33
familienanzeigen@madsack.de

Vertrieb/Zeitungszustellung
Bitte über den Button „Zeitung
nicht erhalten“ auf der Webseite
www.marktspiegel-verlag.de.

epaper.marktspiegel-verlag.de

Unsere Servicenummern
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31831701_002625
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